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Die Note der Alliierte« a« Deutschland.
UeLerreichung der Räumungsnote.

Berlin» 6. Jan . Die Botschafter Frankreichs, Englands,
Italiens und Japans und der Gesandte von Belgien über¬
gaben am Montag mittag im Aufträge ihrer Regierungendem Reichskanzler die Kollektivnote über die Frageder Räumung der nördlichen Rheinlandzone . Der eng¬
lische Botschafter wies» ohne die Note zu verlesen,
auf ihre besondere Bedeutung , sowie auf die Tatsache , dag
sie von den alliierten Regierungen selbst äusgehe, hin. Zu¬
gleich hob er hervor , daß in der Note eine weitere
Mitteilung der alliierten Regierungen an gekün¬
digt werde, die der deutschen Negierung zugehen werde,
sobald der Bericht der interalliierten Militärkontrollkommis-
fton erstattet sei . Der Reichskanzler nahm die Note entgegenund erklärte , dah er von ihrem Inhalte Kenntnis nehmenwerde. Im übrigen beschränkte er sich auf die Bemerkung,
dah allerdings über die Bedeutung der Note kein Zweifel
bestehe» könne und daß er sie dem Reichskabinett vorlegenwerde.

Die Note soll nach einer Vereinbarung nicht vor Mitt¬
woch veröffentlicht werden. Dem Vernehmen nach bestätigt
sie, daß Köln zum 10. Januar nicht geräumt wird und eine
weitere Note wegen der deutschen Abrüstung in Aussicht
gestellt wird.

Der Wortlaut der Note.
Berlin , 6. Jan . Die Kollektivnote der alliierten Re¬

gierungen über die Frage der Räumung der nördlichen
Rheinlandzone lautet in deutscher Uebersetzung:Artikel 428 des Vertrages von Versailles vom 28 . Juni1919 besagt, daß, um die Ausführung des genannten Ver¬
trages durch Deutschland sicherzustellen , die deutschen Ge¬biete westlich des Rheins einschließlich der Brückenköpfe
während eines Zeitraumes von 15 Jahren nach Inkraft¬treten des Vertrages durch die Truppen der Alliierten und
Assoziierten Mächte besetzt bleiben.

Gemäß den Bestimmungen des Artikel 429 wird die in
Artikel 428 vorgesehene Besetzung , wenn die Bedingungendes genannten Friedensvertrages von Deutschland getreu¬
lich erfüllt werden , nach und nach bei Ablauf der ersten
fünf , dann der ersten zehn Jahre eingeschränkt werden.

Schon jetzt sind die alliierten Regierungen in der Lage,der Deutschen Regierung , ohne den 10 . Januar 1925 ab¬
zuwarten , mitzuteilen , daß sie den Beweis dafür erhalten
haben , daß Deutschland die im Artikel 429 vorgesehenen
Bedingungen noch nicht erfüllt hat und bis zu diesemDatum nicht wird erfüllt haben können, um der Vergünsti¬
gung der Bestimmung über die vorzeitige teilweise Räu¬
mung teilhaftig werden zu können.

So sind , wenn man nur den Teil 5 des Vertrages in
Betracht zieht, die von der Interalliierten Militärkontroll¬
kommission trotz gewisser Widerstände , denen sie begegnet
ist, gesammelten Nachrichten über den Stand der Ausfüh¬
rung der militärischen Bestimmungen hinreichend, um
diese Entscheidung der alliierten Regierungen zu be¬
gründen.

Es sind z. B ., um nur einige wesentliche Punkte unterden schon jetzt bekannten Tatsachen hervorzuheben , die
folgenden Feststellungen gemacht worden:

In Verletzung des Art . 160 ist der Große Eeneral-
staö der Armee in einer andern Form wiederhergestelltworden.

In Verletzung des Art . 174 sind Freiwilligekurze Zeit eingestellt und ausgebildet worden.
Entgegen dem Artikel 168 ist die UmstellungFabriken für die Herstellung von Kriegsmaterialweitem noch nicht durchgeführt.
Entgegen den Artikeln 164 bis 169 sind bei

militärischen Ausrüstung festgestellte überzähligestände jeder Art vorhanden , und es sind bedeutendeunerlaubte Vorräte an Kriegsmaterial entdeckt worden.
Entgegen dem Artikel 162 , sowie dem Beschluß der

Konferenz von Voulogne vom 19 . Juni 1920 hat die
llmorganisation der staatlichen Polizei noch nicht be¬
gonnen.

Entgegen dem Art . 211 hat die Deutsche Regierungbei weitem noch nicht alle von den alliierten Regie¬rungen in ihrer Note vom 29 . September 1922 gefor¬derten gesetzgeberischen und Verwaltungsmaßnahmengetroffen.
Die alliierten Regierungen rechnen übrigens mit dem

baldigen Eintreffen des Berichts der Interalliierten Kon¬

auf

der
Be¬

trollkommission, der die Gesamtergebnisse der im Gange
befindlichen Eeneralinspektion wiedergibt . Dieser Bericht
wird es ihnen ermöglichen, zu bestimmen, was von Deutsch¬land noch erwartet werden muß, damit seine Verpflich¬
tungen aus militärischem Gebiet gemäß den Bestimmungendes Artikels 429 als getreulich erfüllt betrachtet werden
können; eine weitere Mitteilung hierüber wird der
Deutschen Regierung später zugehen.

(gez.) C. della Faille
P . de Margerie D'Abernon

Bosdari . Honda.

Zu der Note der alliierten Regierungen über die Frage
der Räumung der ersten Rheinlandzone erfahren wir an
zuständiger Stelle , daß sich die Note offenbar die Vor¬
würfe zu eigen macht, die insbesondere in der französischen
Presse seit einiger Zeit im Zusammenhang mit der Eene¬
ralinspektion und der Frage der Räumung der nördlichen
Rheinlandzone erhoben worden sind . Diese in der Note
zusammengestellten Vorwürfe sind so allgemein gehalten
und so wenig sachlich begründet , daß es an der Voraus¬
setzung für eine sachliche Stellungnahme dazu fehlt . Die
deutsche Regierung hält es daher für richtig, die Wider¬
legung dieser Vorwürfe solange zurückzustellen , bis ihr die
angekündigten näheren Mitteilungen gemacht sind, und
gibt dem dringenden Wunsch Ausdruck, daß dies bald ge¬
schieht. Schon aber stell : die deutsche Regierung fest,
daß der Stand der Entwaffnungsfrage nach ihrer Ueber-
zeugung auf keinen Fall eine so schwerwiegende Maß¬
nahme wie die Verlängerung der Besetzung der ersten
Rheinlandzone rechtfertigen kann. Im übrigen wird die
deutsche Regierung in kürzester Frist ihren Standpunktden alliierten Regierungen in einer Antwortnote Mit¬
teilen.

Zusammentritt des Reichskabinetts.
WTV . Berlin , 6 . Jan . Das Reichskabinett ist heute

vormittag zusammengetreten , um über die Antwort auf
die Note der Alliierten in der Räumungsfrage zu beraten.

Preffestimmen.
-- Berlin » 6 . Jan . Die Note der Botschafterkonferenzwird von der „Deutschen Zeitung " als Note des

Vertragsbruchs bezeichnet . Artikel 422 des Ver¬
sailler Vertrags , auf den sich die Note berufe , besage aus¬
drücklich, daß die Besatzungsfristen nur dann verlängertwerden können, wenn zu diesem Zeitpunkte die Sicherhei¬ten gegen einen nicht herausgeforderten
Angriff Deutschlands von den alliierten
und associierten Regierungen nicht als
ausreichend betrachtet werde. Nicht nur vonneutralen Persönlichkeiten, sondern auch seitens der eng¬
lischen und französischen Regierung sei dagegen wieder¬
holt anerkannt worden , daß Deutschland nicht in der
Lage sei, einen Angriffskrieg zu führen.

Die „Deutsche Tageszeitung" fordert von der
Reichsregierung , daß die Rechtslage völlig klar heraus-
gearbeitet und der Vertragsbruch schonungslos gebrand¬markt werde . Das Blatt nennt die ganze Entwaffnungs¬
frage einen an den Haaren herbeigezogenen Vorwand,um ein aus ganz anderen Gründen und auf ganz anderem
Hintergründe abgeschlossenes hochpolitisches Kompromiß
zu bemänteln und der Rechtsverletzung den Schein der
Vertragsmäßigkeit zu verleihen.

Auch die „K r e u z z e i t u n g" erklärt , der wahreGrund für die Nichträumung sei darin zu suchen, daß
England für seine außereuropäische Poli¬tik die Unterstützung Frankreichs braucheund ihm dafür freie Hand am Rhein lasse.
Deutschland sei wieder einmal zum Kompensationsgebietder englischen und französischen Politik geworden.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" betont,
Deutschland denke nicht daran , seinerseits den Vertrags¬
bruch der Alliierten mit einem Gegenstück zu quittieren.Es werde die finanziellen Verpflichtungen , die es im Lon¬
doner Abkommen auf sich genommen habe, auch weiterhin
getreulich erfüllen . Aber es werde mit um so größerem
Nachdruck immer wieder darauf Hinweisen müssen , daß
die amerikanischen Urheber des Dawesplanes als Grund¬
voraussetzung für die Möglichkeit der Durchführung des
Planes die Herstellung der deutschen Souveränität ge¬
fordert haben.

Die „Germania" bezeichnet die Note als einesder schwächsten Dokumente, die im Laufe der Auseinander¬
setzung zwischen Deutschland und seinen Gegnern der deut¬
schen Regierung zugegangen seien , aber gleichzeitig auchals eines der bedauerlichsten, weil es das im letztenJahre mühsam wieder angebahnte Vertrauen in die Völ¬
kerbeziehungen aufs schwerste gefährde.

Auch der „B ö r s e n k u r i e r " erklärt , oag man mitder Note zu den übelsten Methoden der Na )̂-kriegszeit zurückkehre , die in jedem Zeitpunkt und bei den
geringfügigsten Gelegenheiten die Gewalt an dieStelle des Rechts setzten.Das „B . Tageblatt" hebt hervor , daß im gan¬zen deutschen Volke ohne Unterschied der Parteieneinmütig der ungeheuerliche Versuch zurllckgewiesen werde,aus ' nichtigen Vorwänden die Bevölkerung von 2 300 000
Menschen noch über die im Versailler Vertrag festgesetzteFrist hinaus auf unbestimmte Zeit unter Fremdherrschaft
zu stellen.

Ettr deutsch französisches „Provisorium"
Paris , 6. Jan . Es bestätigt sich , daß Handelsminister

Raynaldi Staatssekretär Dr . Trendelenburg den Entwurf
eines Handelsprovisoriums unterbreitet hat , da mit dem
Abschluß eines deutsch-französischen Handelsvertrags bis
ium 10. Januar nicht gerechnet werden kann . Die Grund¬
lage für ein solches Provisorium hat sich jedoch besonders
mit Rücksicht auf die kürzlich veröffentlichte französische Zoll¬
tarifnovelle noch nicht finden lasten . In dieser Novelle wer¬
den für sehr viele Artikel , die Deutschland interessieren,
Mindestzölle gefordert , die über das hinausgehen , was der
augenblicklich in Kraft befindliche französische Höchstzoll¬
tarif vorschreibt.

Die von der französischen Abordnung ausgearbeitete vor¬
läufige Vereinbarung wegen des Handelsverkehrs mit
Deutschlandumfaßt 43 Artikel . Darin sind die von den fran¬
zösischen und deutschen Sachverständigen bereits angenom¬menen Teilvereinbarungen , sowie die auf die elsässisch-loth-
ringische Ausfuhr nach Deutschland bezüglichen Sonder¬
bestimmungen enthalten . Die Vereinbarung befaßt sich auchmit dem Niederlastungsrecht der Schiffahrt , der Gewähr¬
leistung für den Jndustriebesitz und den Fabrikmarken . Von
französischer Seite wird betont , daß die Verhandlungen
beiderseits in der freundschaftlichsten Weise und in großer
Einsicht und Nachgiebigkeit fortgesetzt werden. Gleichzeitigmit den Verhandlungen über ein vorläufiges Abkommen
werden auch die Verhandlungen zwischen den Vertretern
fortgesetzt.

Neues vom Tage.
Gedächtnisfeier für Helfferich

BerNn » 6. Jan . Im Reichstag versammelte sich am Mon¬
tag die deutschnationale Reichstagsfraktion fall vollzählig
im Fraktionszimmer zur Gedächtnisfeier für Helfferich , der
auch Frau Helfferich mit ihren Kindern beiwohnte . Es
wurde eine Bronzebüste Helfferichs enthüllt . Der Partei-
vorsttzende Schiele sprach Worte des Gedenkens und gab
ein Lebensbild Helfferichs.

Der Berliner Finanzskandal
Berlin , 6. Jan . Wie die Blätter zu der Barmataffär«

melden, find die Direktoren der Merkurbank , Lichtenstein
und Levy, aus der Haft entlasten worden . Weitere Ent¬
lastungen sollen bevorstehen. Außerdem wurde das Verfah¬
ren gegen die bereits aus der Haft entlassenen Direktoren
Thieme , Gehricke und Schäffer eingestellt. Auch der Proku¬
rist der Berlin -Burger Eisenwerke, der festgenommen wor¬
den war , wurde nach seiner Vernehmung wieder freigelassen.

Das bayerische Konkordat
München» 6. Jan . Wie die „München-Augsburger Abend¬

zeitung" meldet, dürfte die Erledigung der Konkordatsver¬
handlungen keine großen Schwierigkeiten verursachen. Zwi¬
schen der bayerischen Regierung und den Koalitionsparteien
ist ein Uebereinkommen dahin zustande gekommen , daß die
wesentlichen Bedenken, die gegen das Konkordat geäußert
worden sind, in geschäftlich bindender Form beseitigt werden
tollen.

Deutsch-demokratischer Vertretertag
Stuttgart , 5 . Jan . Der jedes Jahr am Dreikönigstag statt¬

findenden Landesversammlung der Deutschen demokratischen
Partei Württembergs und Hohenzollerns ging ein Vertre¬
tertag im Konzertsaal der Liederhalle voraus . Der Landes¬
vorsitzende der Partei , Abg. Dr . P . Bruckmann, eröffnet« die
Versammlung , wobei er u . a. ausführte : Wir treten in das



neue Jahr ein mit dem größten Vertrauen . Wir sind der
Ueberzeugung, daß wir dem Reich und dem Land nicht bester
dienen können als durch eine aufrechte, ehrliche , demokra¬
tische deutsche Politik . Bei der Wahl des Vorsitzenden und
seiner Stellvertreter wurde einstimmig durch Zuruf der bis¬
herige Landesvorsitzende Abg . Dr . P . Bruckmann wieder¬
gewählt . Ebenso wurden durch einstimmigen Zuruf zu Stell¬
vertretern Esenwein , Fischer , Hopf, Dr . Schall und Schees
gewählt . Geschäftsführer Hopf berichtete über die Arbeit
der Partei . In verschiedenen Wahlbezirken hätte die Partei
gegenüber der Maiwahl einen bedeutenden Zuwachs erhal¬
ten , sodaß die Wahlzahl von 1920 wieder erreicht sei. Hops
besprach verschiedene Fragen der Organisation , wobei er u . a.
auch die Aenderung der Reichswahlkreiseinteilung forderte.
In der Erörterung sprachen u . a . Direktor Mück, Heilbronn,
vorm . Staatspräsident Dr . Hieber, Stadtpfarrer Schenkel,
Zuffenhausen , Johannes Fischer , Dr . Schall . Dr . Hieber be¬
tonte , es sei allmählich Zeit , die republikanische Verfassung
auch positiv zu würdigen . Die Deutsche demokratische Partei
müsse sich rückhaltlos für sie einsetzen . Kant , Fichte, Arndt
waren überzeugte Republikaner und heutzutage ist die Re¬
publik vollends die einzig mögliche Form für den Inhalt,
den wir dem Staat geben wollen . Die Rede schloß mit dem
Appell zur Duldung abweichender Meinungen innerhalb der
Partei.

Neichstagseröffnung
Berlin * 6 . Jan . Die erste Sitzung des neuen Reichstages

am Montag wies im Saale und auf den Tribünen starken !
Besuch auf . Nur bei den Kommunisten zeigten sich größere '

Lücken , weil viele Mitglieder dieser Fraktion noch durch
Inhaftierung oder Strafverfolgung ferngehalten sind . Die
Verschiebung des Kräfteverhältnisses durch die letzten Wah¬
len zeigt sich darin , daß die sozialdemokratischen Sitze fast
bw in die Mitte des Saales reichen.

Um 3 .15 Uhr eröffnet Alterspräsident , der sozialdemokra¬
tische Abgeordnete Bock-Gotha die Sitzung . Seine ersten
Worte werden von dem Rufe : Amnestie ! Amnestie ! der
Kommunisten unterbrochen. Nach wenigen Minuten ver- j
stimmen diese Rufe aber und der Abg . kann ungestört fest- >
stellen, daß er am 28. April 1816 geboren und mithin oas
älteste Mitglied des Hauses sei . Er beruft zu provisorischen
Schriftführern des Reichstages die Abg . Schmidt-Meißen
md Scholz-Fra nkfurt a. M.

Der kommunistische Avgeordnete Taelmann erlittet dann
oas Wort zur Geschäftsordnung. Der Alters räsident er¬
klärt ihm aber, daß er ihm das Wort aus Gründen formaler
Art nicht erteilen könne.

Es folgt sodann der Namensaufruf der Abgeordneten,
Während dieser betraten eine Anzahl kommunistische : Ab¬
geordneter den Saal , die diesen Zeitpunkt abgewartet hat¬
ten , da sie mit ihm ihre , Immunität wieder erhielten.

Der Namensaufruf geht ohne Störung vonstatten . Dam
folgen geschäftliche Mitteilungen über die eingegangenev
Vorlagen , über die Ernennung Bevollmächtigter zum Reichs¬
rat usw. Der Alterspräsident Bock stellt fest , daß 134 Ab¬
geordnete anwesend sind, der Reichstag also beschlußfähig ist,

'
Er beraumt die nächste Sitzung auf Mittwoch , nachm . 3 llhl
a - mit der Tagesordnung : Wahl des Reichslagspräsidenten
der Vizepräsidenten und der Schriftführer.

Zur Tagesordnung erhält das Wort der Abg . Taelmann
(Komm.) . Er beantragt , daß auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung die kommunistischen Amnestieanträge gefetzt
würden. Zur Begründung führt er aus , es sei ein Skandal,
daß Stresemann sein vor der Annahme der Dawesgesetzr
gegebenes Versprechen einer allgemeinen Amnestie im Ruhr¬
gebiet noch immer nicht erfüllt habe, während die separa¬
tistischen Lumpen und Verräter amnestiert feien ; die Arbei¬
ter dagegen , die im Ruhrgebiet gegen den französischen
Imperialismus gekämpft hätten , - müßten noch immer in
Gefängnissen schmachten . Der sozialdemokratischeReichsprä- ,
sident habe im Magdeburger Prozeß seine konterrevolutio « j
näre Haltung deutlich bekundet. Selbst unter dem alten
Regime wäre es nicht möglich gewesen, daß proletarisch« s
politische Gefangene in Deutschland so lange unschuldig im
Gefängnis schmachteten (Beifall bei den Kommunisten) . ;

Abg . Bertz ( Komm.) beantragt weiter , für die nächste
'

Sitzung die Beratung des kommunistischen Antrags auf >
Freilassung der in Untersuchungshaft befindlichen kommu- '
nistischen Abgeordneten.

Abg . Scholz (D .V .P .) : Wir gehen auf die sachliche Berech¬
tigung der kommunistischen Anträge nicht ein , halten aber
ihre Beratung erst für möglich , wenn eine verhandlungs - '
fähige Regierung vorhanden ist , die uns jetzt fehlt . (Lärm
bei den Kommunisten ! Was sagen Sie Regierungsstürzer!
Ist der Kuhhandel noch nicht fertigt ) Wir beantragen , der
Reichstag möge sich vertagen und den Alterspräsidenten .
ermächtige,,, die nächste Sizang einzuberufen , wenn eins ,
Recherung zustande gekommen ist . (Lärm bei den Kommu¬
nisten.)

Aba . Müller -Franken (Eoz .) : ss Antrag auf Freilassung
der gesungenen Reichsst mbgeord- : . . n ist ll' rche des Reichs¬
tages und kann unabhängig von der W Jerungsbildung
schon in der nächsten Sitzung beraten rr rden. Was die übri¬
gen politischen Gefangenen betrifft , so wollen wir selbst
einen Amnestieanuag einbringen . Es ist aber dies eine
Frage der Gesetzgebung und kann erst nach dem Zustande¬
kommen einer Regierung entschieden werden . (Lärm bei den -
Kommunisten .) Mit der Wahl des Reichspräsidiums könn "" '
wir nicht bis zur Regierungsbildung warten . Wir schließen
uws hier den : Antrag des Alterspräsidenten an.

Elbg . Fehrenbach (Zentrum ) : Ich lege Verwahrung ein
gegen die Art und Weife , wie der erste kommunistische Red¬
ner die Person des Reichspräsidenten in die Debatte gezogen
hat . (Rufe rechts : Ausgerechnet Fehrenbach als Ebe isver-
teidiger !) Wir sind für den Vorschlag des Alterspräsidenten,
daß am Mittwoch die Präfident -mwahl stattfindet . Wenn
das geschehen ist , kann der Antrag auf Freilassung der in-
Huftieren Abgeordneten in üblicher Weise den , Geschäfts¬
ordn . ^ -ß überwiesen werden . Der allgemein : Am-
pestiea st s ^ur Beratung kommen.

> Abg . Erkelenz (Dem .) schließt sich für die demokratische
i Fraktion dem Standpunkt des Zentrums an.
s Nach weiteren Ausführungen der Abg . Dittmann (Soz .)

und Koehnen (Komm .) wird gegen die Rechte beschlossen,
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung am Mittwoch
als ersten Punkt die Wahl des Reichstagspräsidiums und als
zweiten Punkt den kommunistischen Antrag auf Freilassung
der inhaftierten Abgeordneten zu setzen. Die weiteren kom¬
munistischen Anträge werden gegen die Antragsteller ab¬
gelehnt . Schluß gegen 5 Uhr.

Aus Skad; und Land.
Altensteig , 7 . Januar 1925.

- Befördert wurde zum Postbetriebsassistenten beim
Postamt Mössingen Berta Wieland aus Alten-
st e i g.

- Von der Mission . Von der Evang . Missionsgesell¬
schaft Basel geht uns soeben die Nachricht zur Veröffent¬
lichung zu, daß die letzten Chinareisenden , darunter
Missionar Hans Maier - Aichhalden, nach einem
Telegramm vom 3 . Januar aus Canton wohlbehalten in
Hongkong angelangt sind . Die Missionsfreunde unserer
Gegend , denen Missionar Maier ein lieber Bekannter ist,
werden sich über die glückliche Ankunft an seinem künf¬
tigen Arbeitsplatz aufrichtig freuen.

- Am gestrigen Erscheinungsfeste , an dem es bis zum
Nachmittag regnete , verfinsterte sich um halb 4 Uhr der
Horizont so sehr , daß man vorübergehend das Licht an¬
zünden mußte . Zum Regen gesellte sich Schnee und schließ¬
lich gab es ein ganz lustiges Schneetreiben , das durch
die Fensterscheiben lustig anzusehen war , im Freiön und
auf der Höhe aber recht ungemütlich wirkte . Der über
Nacht einsetzende Frost hielt das winterliche Bild fest.

— Die Bewegung der Bevölkerung . Die Zahl der Ehe¬
schließungen hat im 3 . Vierteljahr 1924 , wie den Mitteilun¬
gen des Stat . Landesamtes zu entnehmen ist , überall in
Württemberg , einschließlich Stuttgart , abgenommen . Sie
betrug 3523 gegen 4994 im dritten Quartal 1923 . Der seit
einiger Zeit zu beobachtende Rückgang der Eheschließungen
hat demnach weiter angehalten . Die Zahl der Geburten
weist im allgemeinen gleichfalls einen Rückgang auf und
ist nur in Stuttgart gestiegen . In ganz Württemberg wur¬
den 11815 Kinder geboren gegen 12 305 im dritten Quar¬
tal 1928 . Andererseits blieb die Zahl der Gestorbenen zu¬
rück (6923 gegen 7598) . An dieser Abnahme waren die
Säuglinge stark beteiligt . Es starben an Kindern im 1 . Le¬
bensjahr 1044 gegen 1236 . Der Geborenenüberschuß betrug
4606 gegen 4390, in den drei abgelaufenen Quartalen 12 6Ist
gegen 11850.

— Befreiung von der EebäudeentschWdungssteuer. Nack
dem vom Landtag am 18. Dezember 1924 verabschiedeten
Gesetz zur vorläufigen Regelung des Staatshaushalts fiu
1924 bleibt die Eebäudeentschuldungssteuer für den Staat
und die Gemeinde unerhoben , wenn die Gebäude dauernd
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen, gärtnerischen, ge¬
meinnützigen, ethischen , religiösen oder milden Zwecken zu
dienen bestimmt sind oder wenn die Einziehung nach Lag«
der Sache unbillig wäre , insbesondere , wenn Eigentümer
oder Nutznießer der Gebäude Kleingewerbetreibende mit
einem Eebäudekataster bis zu 150 stk (Eebäudesteueran-
schlag 5000 stk) oder deutsche Kleinrentner oder ihnetk Gleich¬
gestellte sind . Für Gebäude, die unter diese Steuerbefreiung
fallen , ist daher bei der nächsten bis 8 . Januar fälligen
Monatszahlung nur noch die Gebäudesteuer zu entrichten,

— Bewertungssätze für Sachbezüge beim Steuerabzug vom
Arbeitslohn . Für die Bewertung der Sachbezüge beim
Steuerabzug vom Arbeitslohn werden ab 1 . Januar 1925
im Bereich des Landesfinanzamts (Württemberg und Ho-
henzollern ) veranschlagt : auf den Monat 1 . für weibliche
Hausangestellte , Lehrlinge , Lehrmädchen und sonstige ge¬
ring bezahlte weibliche Arbeitskräfte ( z . B . Mägde ) : a) die
volle freie Station 25 stk , b) die freie Beköstigung (ohne
Wohnung ) 20 stt ; 2. für männliche Hausangestellte , Knechte,
männliche und weibliche Eewerbegehilfen und für Perso¬
nen , die der Angestelltenversicherung unterliegen : a) die
volle freie Station 40 stk, b) die freie Beköstigung 33 -N;
3 . für Angestellte höherer Ordnung : a) die volle freie Sta¬
tion 60 stl , b) die freie Beköstigung 50 stk. Die einzubehal¬
tenden Steuerbeträge werden auf den nächsten durch 5 teil¬
baren Pfennigbetrag nach unten abgerundet . Ergibt sich im
Ganzen ein Steuerbetrag bei monatlicher Zahlung von
nicht mehr als 80 und bei wöchentlicher Zahlung von nicht
mehr als 20 ^ , so wird er"

nicht erhoben. Der Arbeitnehmer
bleibt dann für diese Lohnzahlungen steuerfrei . Ein Dienst¬
mädchen , das neben voller freier Station einen Lohn bis zu
43 -N erhält , ist also steuerfrei, da 60 vom Steuerabzug
frei bleiben ; beträgt der Lohn 45 Kl , so beläuft sich di«
Steuer auf 1 Kl.

— Das Auslandsporto . Vom 1. Januar 1925 an wird
die Gebühr für den Ausländsbrief bis 20 Gramm auf 25 I'
und für die Auslandskarte auf 15 iZ ermäßigt . Vom gleichen
Tage beträgt die Mindestgebühr für Eeschäftspapiere 25
Nach der Tschechoslowakei und nach Ungarn kostet vom glei¬
chen Ze^ pnnkt ab der Brief bis 20 Gramm 20 die Post¬
karte 10 ^ . Alle anderen Gebühren bleibe :' unverändert.

s . Berneck» 7 . Jan . Am gestrigen Tag hat , nach dem
Schiffsfahrplan , auch ein Angehöriger unseres Städtchens,
Friedrich Wurster, Soh . des Straßenwarts Jakob
Wurster , den deutschen Bode " in H mburg verlassen , um
in den Vereinigte . . Dtauten von Nordamerika seine zweite
Heimat zu suchen . Die schlichte Abschiedsfeier im Kreiseder Angst "

rigen , Freunden und Bekannten am Neujahrs¬
tage , zeugte noch rm fröhlicher Abschiedsstimmung , wobei
noch manches schöne "che Lied au ^ unter dem brennen-

, den Christbaum - rtonb und dem Sch . . ,end Abfchieds-und Geleitworte gewidmet und mit auf den Weg gegebenw" ' Wn . Nur zu bald zer *" unen die Stunden gemütlichen
.. , . ,ami ! ms- ins und schnell eilte st.e ^ eit b rbei, wo es

' hieß , Win Elternhaus und allen andern Lebewohl zu

s sagen . Auf dem Bahnhof erklang von den begleitenden
! Kameraden ein letztes Abschiedslied . Wir wünschen ihm
i gute Fahrt über den Ozean und ferneres Wohlergehen in

der neuen Welt . Möge ihm seine alte deutsche Heimat
stets in ehrendem Andenken bleiben!

Oberhaugstett , 6 . Jan . In der Neujahrsnacht wurde
ein Teil der Einwohner dadurch in Aufregung und Angst
versetzt, daß in einem Hof Sprengstoffe zur Explosion
gebracht wurden , welche ein furchtbares Getöse hervor¬
riefen . Den beiden Nachbarn zerstörte es sämtliche
Fensterscheiben und schädigte die Wohnhäuser . Untersuch-

. ung ist im Gang.
: Freudenstadt , 6 . Jan . (V r a n d f a l l . ) In Vuhl-
> bach brach Sonntag vormittag 10 .30 Uhr im Hause des
! H . Burckhard vermutlich durch Kurzschluß Feuer aus . Die
, Baiersbronner Feuerwehr wurde sofort alarmiert , konnte
! jedoch das Unheil nicht mehr abwenden . Innerhalb einer' Stunde war das ganze Anwesen vollständig nieder-
. gebrannt . Außer dem lebenden Vieh und einigem Haus-
z rat wurden alle Vorräte ein Opfer der Flammen,
s Vom Murgtal , 6 . Jan . (DieMaul - und Klauen-
! seuche . ) Die Einschleppung der Maul - und Klauen¬

seuche nach Huzenbach scheint sich aufzuklären , indem nach
; den amtlichen Ermittlungen sich nachträglich ergab , daß
; in den badischen Murgtalgemeinden Weisenbach und Ber-
j mersbach die Maul - und Klauenseuche herrscht. Eine
j Person aus Langenbrand war auf Besuch in Huzenbach,
! auch ist am 24 . Dezember der Besitzer des verseuchten Ee-
! Höfts mit seinem Ochsenfuhrwerk in Raumünzach auf dem
^ Bahnhof gewesen . Die Möglichkeit der Einschleppung der
j Seuche aus dem unteren Murgtal liegt daher sehr nabe,
j Stuttgart , 5 . Jan . (Aus dem Landtag ? Ter Finanz¬

ausschuß des Landtages nahm in seiner Samstags-
! fitzung folgenden Antrag der Abgg . Andre , Keil und

Schees an : Die Staatsregierung zu ersuchen : 1 . den
Fragen der Lohnpolitik erhöhte Aufmerksamkeit zu
widmen im Sinne einer den volkswirtschaftlichen Be¬
dürfnissen Rechnung tragenden Erhöhung der Ar¬
beiterlöhne und Angestelltengehälter und Bestrebungen
der Schlichtungsausschüsse auf möglichste Niedrighal¬
tung der Arbeiterlöhne mit Nachdruck entgegenzutre¬
ten ; II . bei der Reichsregierung einzutreten für 1) die
baldige Schaffung einer re ' chsgesetzlichen Arbeitslosen¬
versicherung , 2) die Ratifiziemlng des Washingtoner
Abkommens über die Arbeitszeit , 3) eine gesetzliche
Regelung des Verhältnisses zwischen Aerzten und
Krankenkassen und die Schaffung eines einheitlichen
Beamten - und Angestelltenrechts in allen Zweigen
der Sozialversicherung . 4) die Wiederherstellung der
Unfallrenten auf Grund der vorkriegsmäßigen Rege¬
lung und unverzügliche Umstellung aller Renten auf
Goldmarkbasis , 5) größte Vereinfachung des gesamten
Rentenverfahrens zwecks Ersparnis von Verwaltungs¬
kosten, 6) die baldige gesetzliche Regelung des Schutzes
der Bauarbeiter . Gegen den Antrag stimmten die
Abgeordneten der Bürgerpartei und des Bauernbun¬
des mit Ausnahme der Ziff er II , 3 , 1 . Satz und der
Ziffer II , 5 . Die Anträge der Abgg . Ströbel und
Wider wurden mit den Stimmen aller anderen Par¬
teien gegen 6 Stimmen der Partei der Antragsteller
abgelehnt , ferner zwei Anträge der kommunistischne
Vertreter , lieber den Antrag An * re entstand eine
scharf zugespitzte politische Auseinandersetzung , in der
der herbeigerufene Staatspräsident Bazille beschwich¬
tigend eingriff.

Stuttgart , 6 . Jan . (Protestverfammlung .) SamStag
veranstalteten die Vereinigten Vaterländischen Ver¬
bände von Württemberg und Hohenzollern im Fest¬
saal der Liederhalle eine gutbesuchte öffentliche Kund¬
gebung für die Räumung der Kölner Zone . Nach ein¬
leitenden Worten von General Bopp hielt Alfred
Roth eine Ansprache , in der er gegen die neue Ge¬
walttat der Feindbundmächte gegen den Versailler-
Vertrag Verwahrung einlegte . Er forderte für de»
Fall der Nichträumung der Kölner Zone am 10 . Jan.
die sofortige Rückberufung der deutschen Botschafter
in den Ententehauptstädten , den Abbruch der Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Frankreich und Eng¬
land , die

'
sofortige Aufhebung der Dawes -Gesetze und

in diesem Zusammenhang den Widerruf der Kriegs¬
schuldige . Zum Schluß wurde einstimmig folgende Re¬
solution angenommen : Mit tiefster Empörung weise»
die Vereinigten Vaterländischen Verbände die Absicht
sicht der Feindbundmächte zurück , die Räumung de«
Kölner Zone unter nichtigen Vorwänden zu verschlev -i
Pen . Ter 10 . Januar 1925 ist der Tag , an dem nach
Artikel 429 Z . 1 des Versailler Vertrags die Räu¬
mung vollzogen werden muß . Ihre Verzögerung be¬
deutet einen schweren Vertragsbruch seitens der En¬
tente , gegen den die Reichsregierung um der Freiheit
des deutschen Volkes willen jedes Mittel anwende»
müsse , um ihn abzuwehren . Deutschland hat ferne
Erfüllungspolitik unter Außerachtlassung seiner eige¬
nen Lebensinteressen so weit getrieben , daß es um sei¬
nes Bestandes willen den Brutalitäten seiner Feinds
endlich Einhalt gebieten muß . Darin sind sich all«
Deutschen einig . -

Ernen nung. Der Staatspräsident hat den Ge¬
neralmusikdirektor Professor K rl Leonhardt am
Landestheater in Stuttgart zum :-r etlichen Mitglied
und den Direktor der Württ . Hochschule für M -rsil
Professor Wilhelm Kempf in Stuttgart zum stellst.
Mitglied der Sachverständigenkammer für Werke der
Tonkunst für Württemberg , Baden und Hessen er-
nannt.

Landesparieitag. Die diesjährrge Landesver¬
sammlung der Deutschen Volkspartei in Württemberg
wird am Sonntag , 18 . Jan . , vorm . 11 Uhr . im F d-
saal der Siederhalke stattfinden . Den MUtelpun ^ der
Veranstaltung , mit der zugleich die Reichsaründongs«

x frier verbunden sein wird , bildet eine Rede des
s ReichstagSabg . Geheimrat Prof . Dr . Kahl .. Am Tag
i zuvor tritt in ei ' " geschlossenen Versammlung der
I Ve etertag der P . rtei zusammen.
! Kundgebung gegen das Magdeburger
l Urteil. Der Deutsche Republikanische Reichsbund und
' das Rstchstanner Schwarz -Rot -Gold , Ortsgruppen

Stuttg ' ssefm eine öffentliche Versammlung in
das Gustav Siegle -Haus sin . Tstr Redner , Reichstags-
abg . Re ^ ^wnwelt Alwin S ^er ttwalW sich gegen
das uraer Urteil .

*



Knn -.crsKN, 6 . Jan . (Autotinie .) Der Gemeinde¬
rat hat beschlossen , zur Herstellung einer Verbindung
mit dem Nachmittagszug Hall —Heil 'bronn eine Post¬
kraftwagenfahrt Künzelsau —Waldenburg zu subven¬
tionieren . Ter Bezirksrat hat für Künzelsau die Hälfte
des Abmangels auf die Amtskörperschaft übernom¬
men ; hieran beteiligt sich die Stadtgemeinde mit 20
Prozent.

Reutlingen , 6 . Jan . (Tod durch Unvorsichtigkeit .)
Ter 16 Jahre alte Viktor Celindo in der Ottilien¬
straße hat sich durch unvorsichtiges Hantieren mit
>inem sogen . Schießstock schwer verletzt und ist an den
Folgen der Verletzung gestorben.

Laichingen , 6 . Jan . (Zur Oberamtsaufteilung .) In
Sachen der Lostrennung der hiesigen Gemeinde vom
Bezirk Münsingen hat eine Unterschriftensammlung
stattgefunden , wobei 1270 Wahlberechtigte , also mehr
als zwei Drittel , für einen Anschluß an den Bezirk
Blaübeuren , und , wenn dies nicht angängig , für eine
Angkiederun gan den Oberamtsbezirk Geislingen zeich¬
neten.

Wakdsee, 6 . Jan . (Oberschwäbischer Bauerntag .) Ter
Landw . Hauptverbanb Württemberg und Hohenzol-lern veranstaltet für die Landw . Bezirksvereine des
württ . Oberlandes am Ties tag , 20. Januar , in der
Festhalte einen Oberschwäbischen Bauerntag . Es wer¬
den sprechen: Tomänepächter a . D . Tietlen -Tübingen,Direktor Strobel -Stuttgart und Generalsekretär Hum-nel- Stuttgart.

Pforzheim , 6 . Jan . Ein frecher Raubanfall
wurde am Samstag abend hier versucht , doch kam der
Täter glücklicherweise nicht zum Ziel . Die verschiedenen
Filialen , welche die Firma Pfannkuch in der hiesigenStadt unterhält , pflegen abends nach Eeschüftsschluß ihre
Tageseinnahmen nach der Filiale am Markt im Schenck-
schen Hause abzuliefern . So war es auch am letzten
Samstag abend . Als nun gegen 8 Uhr ein Vertreter der
Filiale vom Sedansplatz namens Eiltner mit einem Säck¬
chen mit etwa 600 -4t Inhalt in den Flur des obengenann¬
ten Hauses eintrat , folgte ihm ein junger Mensch nach,
der ihm das Eeldsäckchen zu entreißen suchte. Eiltner
wehrte sich aber , es kam zu einer Rauferei , bei welcher
sich beide ringend auf dem Boden wälzten und wobei der
Räuber einen Schuß aus einem Revolver abfeuerte . Auf
den Lärm und den Schuß hin eilte zunächst ein Vor¬
übergehender in den Flur zur Hilfe und bald kam auch
anderes Publikum und Schutzmannschaft, welche den Täter,
der nur leicht verletzt war , auf die Polizeiwache und dann
ins Gefängnis brachte. Der Festgenommene erwies sichals der 19 Jahre alte Kaufmann Anton Michalski aus
Halle , der einmal kurze Zeit , bis November d . I . bei der
Firma Pfannkuch beschäftigt war . Es ist noch unbestimmt,
was er mit dem Revolver beabsichtigte. Wie er angab,
wollte er nach dem Mißlingen seines Anschlags sich selbst
töten.

Karlsruhe , 6 . Jan . (E roßfeuer in Königs¬
bach i . B -) . In Königsbach war heute früh Eroßfeuer . Um
1 Uhr brach in der in der Nähe des Bahnhofs gelegenen
groß -" dreistöckigen Oelsabrik von Hans Die-
fenbacher aus unbekannter Ursache ein Brand aus,der bei dem herrschenden Wind auch für das nicht weit
davon befindliche Wohngebäude des Besitzers und die wei¬
tere Nachbarschaft gefährlich zu werden drohte . Die
Königsbacher Feuerwehr war schnell zur Stelle und lei¬
stete gute Arbeit ; es war aber unmöglich, die Fabrik zuretten , da die vielen darin enthaltenen brennbaren Mate¬
rialien , hauptsächlich Oel und Wagenladungen voll aus¬
ländischer Oelsamen , dem Feuer zu viel Stoff boten.
Die Fabrik brannte bis auf die Grund¬
mauern aus. Bedauerlicherweise ist außer den Vor¬
räten auch die gesamte Einrichtung , Pressen, Oelbehälter,
Fässer usw . vernichtet . Der mitabgebrannte Neubau der
Oelfabrik sollte in den nächsten Tagen bezogen werden.

Die Taten des schlesischen Massenmörders
Die letzten Tage haben in der Affäre des Münsterberger

Massenmörders wichtige Enthüllungen gebracht . Nach dem ,
amtlichen Bericht können jetzt 12 Personen als bestimmt j
ermordet festgestellt werden. Mehr und mehr scheint sich der
Verdacht zu bestätigen, daß Denke mit dem Menschenfleisch
Handel getrieben hat . Er soll wiederholt Ziegenfleisch an-
geboten haben , und nach den neuesten Anzeigen ist eins I
ganze Hochzeitsgesellschaft im letzten Herbst von ihm mit t
Fleisch beliefert worden. Es wird vermutet , daß der Un- ?
mensch auch Fleisch nach Breslau geliefert hat und zu die- ^
sem Zweck Zwischenhändler suchte . Nur so ist die große Zahl '
von Mrnden in einem relativ kurzen Zeitraum zu erklären .

'
Obwohl Denke für sich noch große Fleischvorräte hatte , sind -
in den leisten 5 bis 6 Wochen drei Morde festgestellt war- j
den . !

Wichtig ist ^ ie Anlage eines Arbeiters , dem Denke bei ;
einen: Besuch Wurstfüllung als Frühstück vorsetzte mit dem sBemerken, es . s- i Schweinefleisch . Das Aussehen der Füllung
sei ganz sonderbar gewesen , und sie hätte so süßlich geschmeckt, -
da » der Säst von Ekel übermannt wurde und mit Essen
aufhört«.

Den. r pflegte ferne Rhabarberbsete häufig mit Blutwafüi
von den Kleidern der Ermordeten zu düngen, und dies,
Feststellung hat jetzt zu einer starken Erregung unter de.
Ml lstei'in' rger Bevölkerung geführt . Viele Personen sink
an nrurasthenischen Magenschmerzen erkrankt. Eine Fra »,
di » i ^r 11 Jahre « in den von Denke unterh" llcn » n Rha.
barberkulturen Gartenarbeiten verrichtete, fand bst dieser
Gelegenheit einen menschlichen Daumen mit ein -m Nage! .und konnte sich nicht erklären , woher dieser sonderbare
Fund stammte.

Man hat virkfach behauptet , daß schon seit Jahren «in
widerwärtiger Geruch in dem Gehöft Denkes bemerrtmr
gewesen sei . Run hat aber erst öor kurzem die Gesundste,' ' 5-
kommission eine Revision der Grundstücke an der betreffen¬
den Str,ße "orgcnommen. Sie besichtigte zwar die benach - ;ba . ,eu " .-oste eingehend, nicht aber dvI Denk-sGe v- "-
lvefen, weil dieses schon von außen einen auff.-ll- .d guten
Utzd saubere« Eindruck machte .Auch Aerztg, die das Gehöft

; wiederholt betreten haben , wollen von eiyem widerlichen
! Geruch nie etwas bemerkt haben.

Die Durchsuchung der Wohnstube des Mörders , in der er
^ seine Opfer abschlachtete , hat neue interessante Funde er¬

geben . Man fand unter einem Schrank die Legitimations¬
papiere von neun weiteren Ermordeten . Es sind dies der

s Schmied Max Heidenreich aus Breslau , der Arbeiter Rath¬mann aus Frankenstein , ein Gärtner aus Neuruppin , der
Konditor Busch aus Lewin , der Fleischermeister Borenz aus
Laubnitz bei Kamenz, ein Bergmann Gazina aus Keula,
ferner ein gewisser Weiß, ein sonst unbekannter Josef Nier-
lich und der Schlosser Hermann Müller . Alle Papiere weisen
fortlaufende Eintragungen auf , die an einem bestimmten

. Datum abbrechen , so daß aus diesem Datum der Zeitpunkt
der Ermordung annähernd bestimmt werden kann.

^ Neu aufgefunden wurde eine meterhohe Tonne voll Men-
j schenknochen . Bon den aus der Herberge zur Heimat zu' Denke eingeladenen Handwerksburschen ist keiner mehr in
- die Herberge zurückgekommen . Als Denke einmal gefragt
^ wurde, ob er denn auskomme, antwortete er lächelnd:

„Fleisch habe ich immer !" Auffallend war bisweilen , daß
Denke beim Bäcker große Mengen Semmeln einkaufte, als
hätte er Schweineschlachten gehabt . Die Vorgefundenen

§ Mordwerkzeuge sind sehr sauber gehalten und zeigen keiner-
j iei Vlutspuren .

" ". . . . . .
Buntes Allerlei

Folgen des Nenjahrschießens . Beim Nenjahrssch ' ^ ett
hat sich in Trossin gen der 20jährige Kauft an
Distel in die rechte Hand geschossen . Es mußten ihm
drei Finger abgenommen werden . — In Michelbach
a . B . durchschoß sich ein Dienstknecht mit einer Pi¬
stole die Hand.

Tie Deutschen an der Saar feierten um 11 Uhr
deutsches Silvester . Im Saargebiet gilt die zwc zs-
iveise eingeführte Franzosenzert . Elf Uhr westeurr ät¬
sche Zeit , das ist 12 Uhr deutsche Zeit . Als Zeichen der
Verbundenheit mit den deutschen Brüdern , als Zeichen
untrennbarer Zusammengehörigkeit mit dem Vater¬
lande ertönte aus deutschen!» Kehlen in Häusern und
Lokalen um 11 Uhr der alte deutsche Gruß : „P . osit
Neujahr !" und dem deutschen Liede gehörte die erste
Stunde des neuen Jahres . Die Glocken der Kirchen
setzten sich schlagfertig um 11 Uhr in Bewegung , da¬
mit in packender Geschlossenheit das Geläute der Glok-
ken von Turm zu Turm durch Deutschlands Gaue
hallte . So gestaltete sich im Saargebiet die Neujahrs-
nacht zu einer überwältigenden Kundgebung.

Ergriffener Mörder . Wie aus Köln gemeldet wird !,
ist jetzt der Raubmord in dem Krefeld —Kölner Eisen¬
dahnzug , dem am 23 . Dezember der württ . Major und
Gutsbesitzer in Waldhof bei Tiengen Karl Kröner
tzum Opfer fiel , aufgeklärt . Ter Mörder , der in
Worringen geborene 24jährige Pesch , wurde aus der
Landstraße bei Worringen von Beamten der Mordkom¬
mission ergriffen . Er ist geständig.

Mädchen inord in Lübeck . In Lübeck lockte der 35
! Jahre alte Heizer Thiedemann ein lOjähriges Mädchen

an sich , verübte an dem Kinde ein Sittlichkeitsverbre¬
chen, erfchlugd as Mädchen und verbrannte die Leiche
in der Heizungsanlage einer Druckereifirma . Er wurde,
verhaftet . (

Uederschwemmung in Frankreich . Aus einigen Teilen
Frankreichs werden Ueberschwemmungen gemeldet , so
gus der Bretagne , der Normandie und dem Artois.
Viele Städte und Dörfer stehen unter Wasser . Auch
aus den Ardennen treffen ungünstige Nachrichten ein.

Kandel und Verkehr
Die Konkurse im Jahre 1SL4 . Die Zahl der Konkurse hatte in den

Jahren der Inflationszeit , namentlich 1823, ständig abgcnommen. Bei
der fortschreitenden Geldentwertung , die Millionenschulten auf ein
Nichts zujammenschrumpfen lieh , war es schlechterdings kaum mög¬
lich. in Konkurs zu geraten, wenn man nicht gerade Schulden in
Valuten hatte . Dagegen nahmen nach Stabilisierung der Währung die
Konkursziffern in der ersten Jahreshälfte 1824 von Monat zu Mo¬
nat zu und der Borkriegsdurchschnitt von etwa 888 Konkursen im
Monat wurde im Juli v . I . mit 1173 Konkursen weit überschritten.
Dabei verhinderte die Geschäftsaufsicht noch zahlreiche Konkurse . Im
gesamten Jahr 1924 ergaben sich 5718 Konkurse und 2881 Fälle von
Geschäftsaufsicht , wobei die nichtveröffentlichten Fälle in den erste«
Monaten des Jahres 1924 nicht berücksichtigt werden konnten.

Berliner Börse , 5. Jan . Obwohl infolge von Realisationen der
Plabsvekulation , welche ihre Gewinne der Vorwoche in den bevor-
-ugten Montan - , Färb- und Kaliakticn sicherten , die Kursbildung
nicht einheitlich war , war die Grundsiinn'ning bei zunehmender Be¬
teiligung des Publikums , besonder « in niedrig im Kurse stehende»
Nebenwertcn des Kassaverkchrs als fest zu bezeichnen . Für heimische
Anleihen stimmulierten Gerichte von der Bi ! - nng eines Auswertung?«
ausschufses mit dem angeblichen Ziele der Inzahlungnahme der alte»
Anleihen zu einem mähigen Save bei - - - eventuellen Ausgabe einer
innere» 'Anleihe.

Frankfurter Börse, 5. Jan . Die Vörie stand bei Beat - >
Woche unter dem Zeichen einer Anleihehanise. die i . ,rm > - .er,
Geschäft begleitet war . Die Meldung , das, dcmiiächl , eine Konferenz
zwischen der Hochfinanz und dem Kivanzmini ' eriui . über die Au»-
wertungsfrag « siattfindc« soll , führte dieicm Mar i teilwrise neue
Interessenten und Kauflustige zu . Nicht allein Krie - » » leibe, Ion een
auch die an ' ercn deutschen Anleihen waren stark bca et.

Srntiiarter Börse. 5. Jan . Die AnswärtSdcwegu» kam »um Still¬
stand. Die Umsätze waren immer noch beträchtlich und - as Geschäft
lebhaft . Dem Rente»mar-t wurde mehr Interesse zugciocndet. Di«
Unle'

-ben zogen stark an.
Nürnberg! . -»orücn , S. . n. Zufuhr 81 Ballen . Vollkommen Um¬

satz,os . Lender - schwach u ruhig.
AmN. Berliner Produkt", rwtier " u, 5. Jan . Weizen rnSrk. 284

btS 218 , Roggen märk . 228 —234 , L . i: » ergerste SM—285, Futter . , r e
küv—314 , Haber märk . 175—188 , Mais , waggonsrei Berlin , 218 bis
231 nk per 1888 Kilo : Weizenmehl beinste Marken über Notiz bezahlt-
82,5- 55 , Roggenmebl 32—35. Weizenklete 15,75- 15,8, Noggenklete 14,75
bis 14 8, RavS 488. Leinsaat 428—425 , Btktortacrbscn 39—31 , kl.
Svciseerbson 21 —23, Fnitererbsen 19—38 Tendenz still.

L -,ndesvroünktenbörsc Stuttgart , 8. Jan . Es notierten 188 Kilo:
Weizen 22,5—25,5 , Gerste 23—28, Roggen 23- 25, Hader 14—18 , ,
zenmebl 43,5—44 , Brotmebl 38,5- 1 K 'eie 13—13,5 , Wiesenheu i "iS
8, K lechen 9—18, Stroh 5—6,5 VI.

Mannheimer Produktenbörse, 5 . Jan . Tendenz fest. Preise vro 180
Kilo waggonsrei Mannheim in Golimark : Weizen 26—32,2 . ^ »ggcn
24 -23,25 , Gerste 28.25- 82,25 , Hafer 18,25- 21 . MatS 22,75 , e . - .n-ehl
Cve». » 39,25—42 . Roggenmehl 38,58 - 39.

Mannheimer Grob- und Kleinvicümarkt, 5. Jan . Handel mittel-
mützta bis ruhig, in Schweinen Uebcrstand . Prei,r vro 58 Kilo Lebend¬
gewicht in Goldmark: Ochse» 24—43, Bullen 32 »8. Rinde! nn» Küh«
12—52 , Kälber 58- 72. Schafe 34- 48, Schweine vr "8.

Heidenheim , 5. Jan . (Holzoer st eigernng . » Bei der stäbt,
Beigbvlzvcrstetgerung in Schnaitheim hatten sich sehr viele Kauf,
ltebhaber elngefnndcn. ES wnrdeu sehr hohe Preise erzielt: IS—17 ul
für buchene Scheiter, 12 —14 -r für Prügel.

SOivcincmärkte. Ell Wangen. Ein r Milchschwetne kostet!
48- K» in Spatchingr» kostete ' as Paar Milch!4,n,u 44' -» 58 uii : in ErailSheini 4t bk- Läufer 75 158 . . - tt-

. . » « t - -tne 40- » ue.

Fruchtschranne Nagold . Marktbericht vom 3. Januar.
Verkauft: 2 .50 Ztr. alter Weizen, Preis pro Ztr. 15.— -4t;
3 Ztr. alte Gerste , Preis pro Ztr. 1l .70 »st ; 4 .70 Ztr. neue
Gerste , Preis pro Ztr. 10.— -4t ; 3 Ztr. alter Haber, 12.80 -4t;
9 .50 Ztr. neuer Haber , Preis pro Ztr. 7 .50 bis 8.50 -4t ; 2 Ztr.
neue Ackerbohnen , Preis pro Ztr. 8 .50 -4t . Zufuhr gering,
wenig - Kauflust, - Handel flau.* Psorzheimer Schlachtviehmarlt vom 5 . Januar . Auftrieb:
12 Ochsen, 8 Kühe , 25 Rinder, 6 Farren, 2 Kälber, 4 Schafe,
321 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen
1 . 46—48 , Rinder 1 . 48—52, Ochsen und Rinder 2 . 38—42,
Kühe 32—42 , Farren 42—48 , Schweine 80—85. Marktver¬
lauf : mittelmäßig . Ueberstand 1 Rind , 24 Schweine. Die
Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämt¬
liche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt- und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erheben.

Psorzheimer Pserdemarkt vom 5 . Januar . Der Auftrieb
betrug 224 Pferde. Es wurde sehr schönes Pferdematerial zu¬
geführt. Die Preise waren folgende : 100 bis 600 -K für leichte
Pferde, 700 bis 1200 -4t für mittlere , 1300 bis 2000 -4t für
schwere Pferde . Der Handel war lebhaft.

»m Oberamtsbezirk Freudenstadt.
Zur Maul - und Klauenseuche

macht das Oberamt bekannt , daß in den 15 - Kilo¬
meter - Umkreis um den Seuchenort fallen:

1 . Vom Oberamt Freuden st udt: Sämtliche Ge¬
meinden mit Ausnahme von Cresbach, Hörfchweiler, Tum-
lingen , Dornstetten , Aach, Echopfloch , Dietersweiler , Glat¬
ten , Böjfingen , Lambach , Rodt , Loßburg , Schömberg, Rein-
erzau , Wittendorf , Neuneck , Ober - und Unteriflingen , und
die Teilgemeinde Neu-Nuisra (Ede . Herzogsweiler ) .

2 . Vom Oberamt Nagold: Enztal , Fünfbronn,
Simmersseld , Ettmannsweiler , Beuren , Ueberberg und
Earrweiler.

3 . Vom Oberamt Calw: Bergorte , Aichhalden und
Hornberg.

4 . Vom Oberamt Neuenbürg: Enzklösterle und
Sprollenhaus (Ede . Wildbad ) .

Die Maul - und Klauenseuche ist in Baden
ausgebrochen : 1 . in Gernsbach (Vez . Rastatt ) ; 2. in
Kappelrodeck (Vez . Bühl ) ; 3 . inEroßweier (Vez.
Bühl ) ; in Bermersbach und Weisendach (Be¬
zirksamt Rastatt ) .

Letzte Nachrichten.
Die deutsche Antwort den Alliierten zugestellt.

W2B . Berlin , 6 . Januar . Nachdem das Reichska-
binett in seiner heutigen Vormittagssitzung über die alliierte
Note betreffend die Räumungs - und die Entwaffnungsfrage
Beschluß gefaßt hat , ist die deutsche Antwort auf die Note
heute abend den hiesigen alliierten Missionschefs zugestellt
worden . Die Note wird voraussichtlich am Donnerstag
morgen veröffentlicht werden.

Der Reichskanzler drängt auf eine schnelle
Erledigung der Regierungskrise.

WTV . Berlin , 6 . Jan . Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , äußerte Reichskanzler Dr . Marx heute
in Besprechungen mit den Fraktionsführern die Absicht,auf
eine schnelle Etledigung der Regierungskrise zu dringen. Er

. werde morgen in neuen Verhandlungen eine endgültige Ent¬
scheidung der deutsch- nationalen Fraktion verlangen.

Austritt der volksparteilichen Minister aus der
preußischen Regierung.

WTB . Berlin , 6 . Januar . Das preußische Staats¬
ministerium hat in seiner heutigen Sitzung , wie wir aus
parlamentarischen Kreisen höien , gegen die Stimmen der
der beiden volksparteilichen Minister beschlossen , nicht zu¬
rückzutreten. Daraufhin haben die Minister Dr . Bölitz
und von Richter ihren Austritt aus dem Kabinett er¬
klärt , da nach ihrer Auffassung durch die Neuwahl
des Landtags dem bisherigen Staatsministerium
die verfassungsmäßige Grundlage entzogen sei.

Einspruchsversammlungen zur Räumungsfrage.WTB . Köln , 6 . Jan . Die politischen Parteien der
Rheinprovinz werden hier am Sonntag den 11. Januar in
großen Einfpruchsverfammlungen zu der Räumungsfrage
Stellung nehmen.

Schwierigkeiten in den Wirtschaftsoerhandlungen mit
Frankreich.

WTB . Paris , 6 . Jan . Die deutsche Regierung forderteden Staatssekretär Dr . Trendelenburg auf , mit
dem Reichskabinett sowohl über den von der französischenRegierung vorgeschlagenen modus vivendi , als auch überdie anderen Schwierigkeiten , die sich bei den Verhandlun¬
gen ergaben , zu sprechen . Der Vorsitzende der deut¬
schen Delegation reiste heute abend nach Berlin ab.Seine Rückkehr nach Paris wird für konu . -ri .den Freitagerwartet . Die beiden Delegationen und die Sachverstän¬digen setzten heute die Arbeiten fort und werden sie bis
z >. : Rückkehr des Staatssekretärs Dr . Trendelenburg
weiterführen.

Amerika verl ngt energisch seinen Anteil an den
8?ntschen Zahlungen.

WTV . Londo- - 6 Jan . Nach einer Meldung der
„Dau .)

«" ail " ans New Port sandte StaatssekretärHugh . s eine energische Antwort auf die letzte britischeNote — betreffend die Beteiligung der Vereinigten i-len an ^on deutschen Reparationen . Er bekräftigte aufsneue Am -, " "S Auffassung, daß vom juristischen Stand¬
punkt au wie auch aus Billigkei ^-z,̂ ründ "n Amerikadas Recyr habe , einen Anteil an den von Deutschlandgeleisteten Zahlungen zu erhalten.

Für die Schriftnssunp - ant^ - rt hH udwig La " »
Druck und Verlag der W. Rieker ' jchen Buchdruckerei, Alten, - , v-



Zwerenberg.

Die Gemeinde verkauft folgendes Stammholz aus der
Miß:

Fo . 9Fm . !. . 1611 . . 18III . . 5IV . . 2V . KI.
Ta . . . 3 ,, 8 ,. 7 . , 1ü , , , ,
Schriftliche Angebote sind bis Samstag , den 10. ds.

Mts . , nachmittags 3 Uhr bei dem Schuttheißenamt ein¬
zureichen . Gemeinderat.

Vbolo-

Am Sonntag , den 11 . Januar findet in der Schwane
in Altensteig mittags */z2 Uhr die

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Kassen- und Geschäftsbericht.
2 . Wahlen.
3. Verschiedenes.
4. Vortrag von Obstbam'

nspektor S ch a a l - Stuttgart
über Sortenwahlim Obstbau und Schädlingsbekämpfung.

Zu zahlreichem Besuch wird jedermann freundlich
eingeladen . Der Borstand.

MM" Anmerkung: Vormittags * >10 Uhr findet
eine Demonstration im Baumschnitt für Baumwarte statt,
gehalten von Herrn Schaal . Zusammenkunft bei der
Schwane.

aufnahmen sind stets die schönsten Erinnerungen an erlebte
Stunden in der Natur und daheim.

Wir empfehlen unser Lager in

Photoplatten
Photopapiere

Chemikalien.
Unsere Dunkelkammer steht unserer werten Kundschaft

während den Geschäftsstunden zur freien Verfügung.

WüBUWOlg
" !

Marktplatz
nur im Hause des Herrn K . Kaltenbach sen.

Für Wirte und WeiuhSndler
empfehle ich mein reichsortiertes Lager in nur erstklassigen,
bestgepflegten

in- und ausländischen

M - Md
Wchveinkil

zu sehr vorteilhaften Preisen . Bitte bei Bedarf Offerte
bei mir einholen zu wollen.

Magi« Ta . Tuttlingen
Weingroßhandlung und Spirituosen

Telefon Nr . 265.

Platzvertreter gesucht.

Zumweiler.

Untert . Trollinger 21/22
Oedenb. Burgunder 21

Nierst. Riesling 22

Schaumweine
Keßler Cabinet

Kurfalz Riesling
Nach. Müller Cabinet

Kupferberg Gold
in */i und Flaschen

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters und
Großvaters

3oh . Gg . Welker
alt Totengräber

erfahren durften, sowie für die so zahlreiche Be¬
gleitung §ur letzten Ruhestätte , dem Herrn Pfarrer
für die trostreichen Worte am Grabe und den
erhebenden Gesang des Jungfrauenvereins sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Lengenloch.
Einen 16 Monate alten

Zuchtfarren

Abreiß Kalender
Familien -Kalender
Wand -Kalender
Merkbücher UM)

empfiehlt die

U MW WWlW
Altensteig.

Suche auf 1 . März zwei

empfiehlt billigst

I
'ÜM 8

nur im Hause des Herrn Kaltenbach sen. (Marktplatz).

( Rotscheck) setzt dem Verkauf aus
Adam Theurer.

« !

MtHalMtt
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

AkttskUkl»
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffe : Kiffenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.

Paul MW. EM
am Markt.

s
w

Preis 40 Pfennig
ist zu haben in der

W. UekttHm Kuchtj.
Altensteig.

Sehr günstige Gelegenheit

HllkUMillUlS
zu kaufen , bietet neue Firma.
Interessenten wollen sich an
dieGeschäftsst. ds .Bl . wenden.

Zuverlässiger, fleißiger

Pserde-Koechl
kann sofort eintreten bei

Friedrich Müller
Besenfeld.

ein Mädchen für die
Küche und ein Mädchen

für den Zimmerdienst
Frau Klara Schickhardt

Ebhausen bei Nagold.

Grömbach.
Eine guterhaltene

FilttelWeiii'
MMilie

für Handbetrieb (Trittvor¬
richtung) setzt dem Verkauf
aus

Jakob Kübler.

Haben Sie -
einen s)

Abreißkalender*
Sie finden noch eine schöne Auswahl

in der

» , M «M AW >» U.

Schürzen
Aermelschürzeu, Trägerschürze«
Wieuerschürzen, Holländerfchürze«

Hauvschürzen .7- A
Schwarz« Panamaschürze « '"LAund

WeißeSchürze « für Kinder »nd Erwachsene
Farbige Kiuderschürzen in allen Größen

Knadenfchürzeu in reizenden Formen

I Pasl MW. M MM EM.

Heute abend8Uhr
Singstunde.HilMMie.

Limiomi« AlteHrig.
DasTurnen der

Aktiven und Zög¬
linge beginnt

A heute Mittwoch
wieder ; das der

Ni
am Samstag , 8 Uhr . Neu¬
anmeldung für 1925.

Achtung!
Gelegenheitskauf!

Fast neues

Fahrrad und
Schreibmaschine

sehr billig zu verkaufen.Wer ? sagt die Geschäftsstelle
ds . Bl.

Circa 10 Rm . schönes

Spaltholz
sofort preiswert zu verkaufen

Ettlinger L Kappler
Klosterreichenbach Tel. 5.

Ein */, jähriges

verkauft
Jakob Waidelich.

Simmersseld.

Egenhausen.
Eine schöne, 31 Wochen

trächtige

hat zu verkaufen
Michael Brenner.
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